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.̂ trar Leset dieses «»Deris«»! 

G.TOttoMyer .  
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4'.'-" Cine große Autwahl Mu 
•M- .A der Stadt. Ebenfalls eine 
ß . der, welche zu sehr ermäßigten _ .. 

wahl̂  Strümpfe und Soden zu besichtigen. Handschuhe 25 cts. bol Paar, Spitzen 
wfc*'jz u>»d Stickereien in reichlicher Auswahl. 

^ Bitte sprecht vor und überzeugt euch von meinen Bargain«. < '< 

erhielt soeben 

Muffler» (Halstücher), tie ist die» unbedingt die größte Auswahl in 
line sehr reiche Auswahl von Unterjeua für Herren, Damen und «in-
iLßigten Preisen verkaust wird. Versäumt nicht unsere große Au«-

*?> v-
.. ^ f,-. , v; ' 

: t  , V . :  
1  < *  T  

G. A. Otiomeyer. 
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Reue Saison. 

mivr^.V '̂ »Wir wolle» dieselben beschreiben, doch wir können nicht. Gewebte Wolle hat nie 
•f vorher solche moderne und hübsche Waaren hervorgebracht. Beinamen find stumpf und ge-

wöhnlich, wenn denselben beigelegt; deshalb—beschreiben wir nicht, sondern bitten Sie, zu 
>/", besichtigen, wissen die Verkäufer, die gekauft haben und zeitige Besichtiger, im Besehen der 

neuesten und eleganten Erruugrnschaften der Webekunjt sich erfreut haben. 
.,-x 

A * 
• 

Unterzeug. Cheviots. 
Casimire. Englische Tuche. 

; •; •• Kameelhaar. Sersche. 
y v" • 

Wir haben nur diese Fabrikate, welche für den-feinen Geschmack unserer Kunden her-
gerichtet sind, angesammelt. Die Zeugnisse, hinsichtlich der Anziehung fräs» unseres Lagers 
mehren sich und von Allen, die dasselbe gesehen haben, ist die Bemerkung zu hören, „daß wir 
Nachfolger, aber keine Vorangeher haben." 

Sehet unsere Kleidungsstücke. 
Sie sind für alle Jene geeignet, die besondere Sachen wünschen. Sie sind von den 

drei beste «Fabrikanten dieses Continents angefertigt. Sie lösen das Problem der 
Modernen Gesellschaft, Männer—wie sich gut modern und billig zu kleiden. 

Pelz«. Plisch - Kappest «. A«sstattimzs»»aren! 
sowie Alles, was Herren etwas billiger als irgend Jemand zu tragen wünschen. 

it 

Gebrüder Croue. 
Min«esotapraße, New Ulm, Minnesota. 

Gin groftes Assortement 
von 

Solid Gold-

Goldgefüllte-

Silber-/ 

und 

Silverine-

Rockford«, 

Elgin-, 

Aurora-, 

Waltham-, 

Werke Gehäuse 

Fred W. Hauenstein, 
Uhrmacherund Juwelier, 

New Ulm, Minn. 

Fleischer - Geschäft 
von — 

u 
t 
• 

ar l S t ii b e. 
New Ulm, < - Mim. 

Frisches und geräuchertes Fleisch stets im Vorrath Alle Sorten Würste, 
bester Qualität, immer an Hand. 

— des — 

93. 

Zohn Haüenst ein. 
Carl Hanenstein Geschäftsführer. 

New Ulm, SJnnn. 
Durch vorgenommene Vergrößerung der Brauerei und Verbesserung der Ma-

schinerie sind wir in den Stand gesetzt der großen Nachfrage nach unserem ällge-
mein beliebten Bier in jeder gewünschten Quantität sofort zu entsprechen und un-
seren Kunden die vollste Zufriedenheit zu bewahren. . • , 

i DaS Flaschen-Bier Department ist unter der Leitung bc6 Fritz Beh«s, der 
alle Auftröge «if« Laud -der in d« Stadt p»»ktlich tes»rgt. 

In GoUna, Kaasa«,' tagte vorletzte 
Woche die Convention der Farmer-Alli-
anz. In ber Versammlung würbe de« 
schloffen die „Alliance Exchange Co." 
mit der ,,Nation! Union Eo." j« ver
binden. Erstere Co. betrieb schon läng* 
ere Zeit ein Farmer - Cooperation»-
Geschäft und hatte in dem letzten Jahre 
einen Gesammt-Umsatz von ungefähr 
$8,000,000 zu verzeichnen. DaS Kapi
tal der „National Union Co." soll 
20,000,000 Betraa fit und deren Zweck 
ist, allen Allian^.^tft>'ikten Farmer-
Cooperations - Geschäfte anzufangen. 
Henry Sandusky wird Generaldirektor 
aller CooperationS-LLden inKansas wer-
den.: 

Der Orden in Arkansas ist gegen-
wärtig in sehr -gutem Zustande. Alle 
Differenzen, welche sich unter den verschie-
denen Organisationen eingeschlichen hat-
ten, sind zur Befriedigung aller Be-
theiligten geschlichtet worden, und zwar 
durch die unermüdlichen und patrioti-
schen Anstrengungen der Führer. Sie 
haben sich jetzt alle unter dem Banner 
der Farmer-Allianz vereinigt und gehen 
eifrig« für die Principien des Ordens 
ins Geschirr.' Auch hier sind die Be« 
amten ausgezeichnet und ihre Presse ist 
nicht nur intelligent sondern auch aggres-
siv. »Unsere dortigen Brüder sind 
außerordentlich thätig und pflichtgetreu 
und der Erfolg wird nicht auöblei-
b e n . "  " v •  • '  • '  

Die F lorida-Allianz hat soeben ihre 
Staatsversa^nmlung abgehalten und mit 
zwar sehr erfreulichen Resultaten. Die 
Forderungen, welche in der Ocala-Plat-
form niedergelegt sind, wurden wiederum 
gutgeheißen und zwar nahezu einstimmig. 
Im großen Ganzen genommen war die 
Versammlung eine sehr enthusiastische 
und die Delegaten gingen befriedigt 
auseinander mit dem Vorsatz, für 
eine allgemeine ynd^ essectvolle Verbrei-
tung der Allian z-Principien Sorge zu 
tragen. Warum sollte der Orden in 
jenem Staate nicht prosperiren? Er 
hat sehr gute Staats-Beamte und eine 
Anzahl ausgezeichneter Allianz-Zeitun-
gen. Wenn diese die uöthige Energie 
entwickeln und gehörig Propaganda ma-
chen, so wird den anderen zwei Parteien 
in der nächsten Wahl eine- großartige 
Ueberraschung zu theil werden. 

Präsident Polt hat den westlichen 
Staaten im Interesse der Volkspartei 
einen Besuch abgestattet. Er wurde 
überall mit Enthusiasmus ausgenom-
men und kann nur Gutes berichten ij^er 
die Fortschritte, welche unsere Partei 
dort macht. . 

Heber die Wahl,welche am Sten dieses 
Monats stattfand, sind bis jetzt die ge-
nauesten Berichte noch nicht eingelaufen, 
welche uns ermöglichen würden, genau 
festzustellen,von welcher Tragweise diese!-
be für unsere Partei war. N ach den 
Änvollkommenen Berichren zu urtheilen, 
erwählten die Republikaner ihren 
Gouverneurseand^daten in Ohio und 
die Demokrat?« den ihrigen in Iowa, 
Massachusetts und New Dort. In 
Iowa belief sich die Stimmenzahl der 
Volkspartei aus nahezu 20,000; ver
schiedene der erwählten. Legislatur-
Mitglieder erkennen die Principien d er 
Volkspartei an; in etlichen Counties 
siegte dieVolkspärtei großartig und in 
sehr vielen Counties nur zum Theil. In 
Kansas hatten sich die Republikaner nnd 
Demokraten eigens zu dem Zwecke com-
binirt, die drittePartei zu überwältigen, 
und waren dann nur theilweise erfolg
reich. Wenn zwei Parteien sich vereint-
gen, die bisher einander spinnenfeind wa-
ren, so sein muß derenAngst sehr groß ge-
wesen sein. Weder die republikanische 
Presse noch die demokratische brüstet sich 
mit großartigem Sieg und wir wollen es 
auch nicht thun. Verloren haben wir 

nicht und gewonnen haben wir auch nicht 
viel. Wie sind ungefähr auf demselben 
Platze w o wir vor der Wahl waren und 
können unsere Köpfe eben so hoch halten 
als unsere politischen Gegner, welche in 
der soeben stattgefundenen Wahl eben so 
stiefmütterlich behandelt wurden ^»ie wir. 
Da in den meisten Staaten Lokäljjolitik 
vorherrschte, so ist das diesjährige Wahl-
resultat überhaupt für die Wahl von 
1.892 von gar keiner Bedeutung. 

Ein «eueS Werk. . 
Da« erst» Werk, niilcheS je in diutschn Sprache über 

<8tlb«form gtfchrltbtn wurde betitelt sich „Geld" und 
ging oul der Feder de» ^National-SecretSrS der dritten 
Partei, Stöbert Schilling, hervor. G6 ist «ine Übersetzung 
und Bergrlßeruug seine« Werte» "Silver Queition" ». 
wird nicht verfehlen •tefotminnd jii wirken. Der Oer« 
kaus«-Prei« betragt 15 «ent», wirb jedoch an Organi
sationen und Agent«« |p sehr teduzirten Preise« verlaus». 
Probenummer« «erden (u 10 tttnti versandt. Adresse: 

Rat tSchIlli«I. Milwaukee, «i«. 

ßtt«e dieser Tage In Pittsburg, 
Pennsylvanlen, abzuhaltende versamm« 
lung'ist nicht nur von lokaler sondern 
von nationaler Wichtigkeit!. ' Au« 
mehreren Staaten «erden Delegaten 
anwesend sein. Besprechung der ver« 
besserung unserer Landstraßen bildet de» 
Hauptzweck dieserBersammlung. Schon 
öfter« haben stch Delegaten von verschie-
denen Staaten versammelt um über un-
sere Wasser-VerkehrSstraßen zu debatti-
ren; Pläne zu entwerfen um schiffbare 
Flüsse.für größere Dampfer fahrbar zu 
»Nachen, und über die Nothwendigkeit 
von Schleußen, Canälen, usw. zu spre-
chen. Da in dieser Richtung schon ge-
nug gethan wurde und unsere Wasser-
Verkehrsstraßen unserem jetzigen Han-
del bisher gewachsen waren, so finden 
wir es sehr in der Ordnung, daß auch 
die Land-Virkehrsstraßen zur Sprache 
kommen. 

Daß unsere Landstraßen nicht sind 
waS sie sein sollten, wird von Niemand 
bezweifelt, und eine wesentliche Verdes-
strung derselben wäre demnächst er-
wünscht. Wir wollen nicht vorgreifen 
und sagen was diese Versammlung thun 
wird, hoffen aber, daß das was sie 
thun, genug Wirkung haben wird, um 
eine wesentliche Verbesserung herbeizu-
führen. Wie schön wäre es wenn un-
sere Landstraßen denen von Deutschland 
gleichkämen! 

Humoristisches. 

(Aus den Fliegenden Blättern.) 
A u s  d e m  P  r  o  g  r  a  m  m  e  i  n  e  r  
f  l a n d w i r t s c h a f t l i 

c h  e n  A u s s t e l -
l u n g .  

10 Uhr : Ankunft des Rindviehs. 
11 Uhr : Empfang der Ehrengäste. 
12 Uhr : Gemeinschaftliches Mittag-

essen. 

A u c h  e i n  F r a u e n a r z t .  
Der Besitzer eines großen Modema-

gazins ist sehr oft ein besserer Frauen, 
arzt, als der beste Doctor. 

f \  ,  P  a r i  r  t .  
Jnstitutsvorsteherin: ,,Sie haben 

sich gestern von einem Herrn nach Hau-
^e begleiten lassen!" 

Höhere Tochter: ,,Ja — es war 
m e i n  V e t t e r ! "  —  V o r s t e h e r i n :  
,,Aber ich hörte auch etwas von einem 
Kusse murmeln !" — Höhere Tochter: 
, «Da haben Sie sich getäuscht — beim 
K i l s s e n  m u r m e l t  m a n  ü b e r h a u p t  n i c h t ! "  

E  i n  r i c h t i g e r  P h l e g m a «  
:p;. tic us. 
„Können Sie sich denn für gar nichts 

begeistern?" — „Nein, denn ich krieg' 
immer den Herenschuß davon!" 

U n b e w u ß t e  C h a r a k t e r i -
s t r u n g .  

5- <Aeitung»noIiz.> 

i „.. . .Ungemein viel Publikum hatte 
sich zur Einweihung der neuen Kapelle 
eingefunden; das daneben befindliche 
Wirthshaus konnte die Zahl derAndäch-
tigen kaum fassen." 

V  o r  a u  s s i  c h  t .  
'V Sonntagsreiter (dessen Pferd mit 
i hm durchgeht) : „Gott sei Dank, daß 
ich gestern einen dreiwöchigen Urlaub 
bekommen habe!" 

D i e  v  e  r  l  i  e  b  t  e  K  ö  c h  i  n .  
Herr (zu seiner Frau) : . Preußen 

ist eben ein Militärstaat!" 
Köchin: ,,Mit dem Militär kann 

man aber auch Staat machen !" 

Z w e i  L e b e n s l ä u f e .  
Erworben, gestorben; — 
Geerbt, verdorben ! 

People's parti Ml! 
M*de of solid Aluminum, the size of a «Ihrer dol

lar, weighs about as much as a twenty Are cent piece. 
Aluminum Is stronger than Iron and no heavier 

than wood. It Is more valuable to humanity than 
gold or silver, Its cost In bulk Is no greater than 
copper and it Is becoming cheaper from day to day, 
»»Improved methods of securing It are devised. 
The best practical Illustration of tne fallacy of bar
ter money. Its "Intrinsic value" Is far greater than 
that of gold or silver, though their market value 1« 
higher. The reverse side of the medal contains the 
words: "Commemorative of the Founding of the 
People's Party May 19th and 20th. 1891. at Olnclimatl. 
Ohio." It Is sold for the purpose ot raising cam
paign funds for the national Oommlttoe. 
pxizoa SO OSB7T0. 
Liberal discount to reform speakers and organl-

"Stlsexpectedthat many speakers wlU be able to 
nay their way by the sale of tnls medaL 

Let everybody boom its sale. . , 
In ordering state whether you want the iaedal 

attached to a pin to be worn as a badge, or plain, to 
be carried as a pocket piece.  ̂ u Address all orders to the Secretary of the Xation-
«lOoÜoltttee of the People's Partys 
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City Drug-Store, ^ ' 
t 

Minnesota Straße, Postoffice Block, New Ulm, Minnesota. 

Rezepte werden mit arößtep Gewissenhaftigkeit Tags und H 
Nachts verfertigt. ' W . ^ 

Bersteigemng von Ellen -Maaren 
— IN 

C. Sommers Gebäude. 

Kleiderstoffe, Flannelle, leinene und rothe Tisch-
tücher, Hosen und Hemdenstoffe, Calicoes, Ging-  ̂
hams, Betttücher, Strickwolle, Strümpfe, wol- $ 
ene Bettdecken, alle Sorteu Unterzeug, Shawls. -
Ferner, seidene Bänder, alle Sorten Schmuck- / 
fachen, seidene und andere Taschentücher, Spitzen, z 
große Auswahl Schweizerstickerei, Kleiderknöpfe, 
Seide, Spitzendßsten, lederne und wollene Hand-̂  
schuhe, wollene Mützen, u. eine große Auswahl̂  
Jacken, Wintermäntel, usw. werden versteigert *; 

Auetionjeden Samstag " - ' 4  

bott 2 bis 5 Uhr Nachmittags, u«d von 7 bis 10 ; 
Uhr Abends.  ̂
John Albert, Auktionator. A 

BRUST £ GRAFF. 
— ./?$$ 

lv  ̂ ß, 
' -44 

Händler in 

DRY GOODS, 
GROCERIES, 

Hüten, , ; 
Kappen etc. 

Kießlings Block New Ulm, Mdm. 

i' 4 

-

Li 

C. H. Hornburg, 
Händler in 

Farm-Maschinerie, | 
ist in sein eigenes Gebäude umgezogen. Ge-  ̂
schästslocal in ' L 

Aar. Klostners altem Matze» 
(Ecke Minnesota und zweite Nord-Str.) 

v ^ 
" V  * £  

UNSERE AUSWAHL 
in 

Herbst-nnd Winter - Waaren 
ist vollständig. 

Wir haben die größte Ans-
wähl. . -

Unsere Schuhe und Stiefel 
sind die besten. 

Wir garantiren passende Waare. Unsere Preise sind die niedrigsten. H! 

Wir haben die Agentur für Alfred Dalge's berühmte Filz-Schuhe. 

H. LOHEYDE, 
Der leitaSe Echch-«ch«i»Mtz»l« i» «e» M«, Md«. 
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